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Das Finanzmarktdebakel und die weltweite Wirtschaftskrise zei-
gen, dass dem Thema nachhaltiges Wirtschaften bisher zu wenig 
Bedeutung beigemessen wurde. Die Lösung heißt zweimal Öko: Nur 
wer Ökonomie und Ökologie zusammen denkt und handelt, kann 
gestärkt aus der Krise hervorgehen. Umwelt und Wirtschaft dürfen 
nicht gegeneinander ausgespielt werden. Im Gegenteil: Klima- und 
Umweltschutz sind wesentliche Antwort auf die weltweite Krise. 
Gleichzeitig muss auch für mehr Verteilungsgerechtigkeit und 
für sozialen Ausgleich gesorgt werden. Jetzt ist der entscheidende 
Moment, um die Weichen neu zu stellen für ein nachhaltiges Wirt-
schaftsystem.

Die Grüne Landtagsfraktion in Bayern will zeigen, wie erfolgreich 
umwelt- und sozialverträgliches Wirtschaften sein kann. Hierzu 
wollen wir uns in dieser Legislaturperiode in einer Reihe von 
Veranstaltungen mit Expertinnen und Experten zu verschiedenen 
Teilaspekten wirtschaftlichen Handelns austauschen.

Bei unserer Auftaktveranstaltung „Wirtschaft. Natürlich. – Nachhal-
tig aus der Krise“ diskutieren wir mit Vertreterinnen und Vertretern 
aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik Gründe und Auswir-
kungen der aktuellen Wirtschafts- und Finanzkrise sowie Lösungen 
und Zukunftsperspektiven. Erfolgreiche Unternehmerinnen und 
Unternehmer aus Bayern zeigen, wie die Verbindung von Ökonomie 
und Ökologie gelingt und daraus Wettbewerbsvorteile entstehen.

Dazu laden wir Sie herzlich ein. 

Margarete Bause  Dr. Martin Runge
Fraktionsvorsitzende  Wirtschaftspolitischer Sprecher
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Wirtschaft. Natürlich. – Nachhaltig aus der Krise 
Bayerischer Landtag, 20. Juli 2009, 19 Uhr.

Antwort bitte bis 16. Juli per Fax: 089 4126 1494,  
Post oder per E-Mail: jutta.wilking@gruene-fraktion-bayern.de.

Name

Institution

Kontaktadresse/Mail

 Ich komme in Begleitung von

Die Grünen im Bayerischen Landtag
Margarete Bause, MdL
Maximilianeum
81627 München

Ablauf

ReferentInnen

Ausstellung

ab 18.30 Empfang

19.00 Uhr Begrüßung 
Margarete Bause

Keynes in Grün – Wer bringt uns wieder aus der Krise?
Dr. Anselm Görres

Nachhaltigkeit als zentrales Erfolgsprinzip wirtschaftlichen Handelns.
Jürgen Schmidt 

Podiumsdiskussion: Hilft die Ökologie der Ökonomie aus der Krise?
Mit Dr. Dietmar Edler, Dr. Anselm Görres, Dr. Martin Runge, Jürgen Schmidt, Bianca Wiedemann
Moderation: Birgit Marschall, FTD

ca. 21.00 Uhr Diskutieren bei Bio-Köstlichkeiten

Dr. Dietmar Edler
Diplom-Volkswirt, ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am DIW 
Berlin (Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung) in der Abtei-
lung Innovation, Industrie, Dienstleistung. Dort arbeitet er haupt-
sächlich zu Themen der Nachhaltigkeit und der ökologischen 
Wirtschaft. Dr. Edler war unter anderem Mitautor der Studie zur 
Entwicklung des Weltmarktes für Umwelt- und Klimaschutzgüter 
für das Umweltbundesamt. 

Dr. Anselm Görres
Diplom-Volkswirt, ist Geschäftsführer und Inhaber der ZMM Zeit-
manager München GmbH sowie Mitbegründer und Vorstand des 
FÖS Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft, früher „Förderver-
ein Ökologische Steuerreform“. Der frühere McKinsey-Berater  
Dr. Görres ist Verfasser zahlreicher Artikel und Zeitungsbeiträge zu 
Themen aus Wirtschaft, Umwelt und Politik sowie Autor mehrerer 
Bücher, darunter „Der Weg zur ökologischen Steuerreform“.

Birgit Marschall
ist Berlin-Korrespondentin für Wirtschafts- und Finanzpolitik 
der „Financial Times Deutschland“. Nach einem Studium der 
Volkswirtschaftslehre und Politologie arbeitete sie ab 1991 für die 
„Berliner Morgenpost“. 1992 wechselte sie zur „WirtschaftsWoche“. 
Ab 1996 war sie stellvertretende Ressortleiterin Wirtschaft der 
„Berliner Zeitung“.

Dr. Martin Runge
ist seit 1996 Mitglied des Bayerischen Landtags. Er ist wirtschafts-
politischer, verkehrspolitischer und europapolitischer Sprecher 
der Fraktion Die Grünen im Bayerischen Landtag. Er vertritt die 
Fraktion im Ausschuss für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie und im Ausschuss für Bundes- und Europaangelegen-
heiten. Martin Runge ist Wirtschaftswissenschaftler, Unterneh-
mer und Publizist.

Jürgen Schmidt 
ist Sprecher des Vorstands des Versandhandels memo AG. Schon 
1980 begann Jürgen Schmidt mit dem Handel von ökologischen 
Büroprodukten, zunächst mit Umweltschutzpapier auf dem Schul-
hof und dann, schnell wachsend, als Unternehmer mit der Firma 
Recover AG und der memo GmbH. Seit 1990 leitet Jürgen Schmidt 
die memo AG, die mittlerweile zum europaweit tätigen Versand-
handel gewachsen ist. 2007 wurde Jürgen Schmidt vom WWF und 
dem Wirtschaftsmagazin „Capital“ als „Ökomanager des Jahres“ 
ausgezeichnet.

Bianca Wiedemann
ist Gesellschafterin der „fair society“, einer Unternehmensbe-
ratung für Corporate Social Responsibility und Sozialmarketing 
in München. Bianca Wiedemann hat umfangreiche Erfahrung 
in der Unternehmensberatung gesammelt, unter anderem bei 
Accenture. Später leitete sie diverse Kommunikations- und Trai-
ningsprojekte. Privat engagiert sie sich bereits seit über 10 Jahren 
in mehreren regionalen und internationalen sozialen Projekten.

In den Vorräumen des Vortragssaals können Sie sich vor und nach der Veranstaltung über den Erfolg ökologisch-ökonomischen Han-
delns informieren. Dort finden Sie  Beispiele namhafter Unternehmen aus ganz Bayern. Wir hoffen auf rege Diskussion!
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